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Schweizerische
Armee

Aushebung 1980

iQRi0S8m da^r werden die jungen Manner des Jahrganges
61 ausgehoben Das EMD rechnet mit rund 49000
eilungspfiichtigen, von denen etwa 37000 diensttauglich

s©in durften

Gesamtverteldlgungsubung 1980 (GVU 80)

®0't den frühen sechziger Jahren werden in unserem Land

gen
Landesverteidigungs- oder, wie sie ab 1973

fuhrtT* Wurden' Gesamtverteidigungsübungen durchge-

strukf
^a^re 1977 wurde dabei erstmals die zivile Stabs-

Jan
au* Bund0S0bene eingesetzt In der in der zweiten

ubi
Uar^a'^e zu Ende gegangenen Gesamtverteidigungs-
n9 1980 wurden die Fuhrungsstruktur und Entschei-
9sabläufe auf Bundesebene erneut erprobt und die

» Zusammenarbeit aller wichtigen zivilen und militäri-

I

en bellen unterschiedlicher Stufen geschult Dabei

- 9l Wl® 1977, das Schwergewicht auf dem zivilen Bereich
J9rs beachtet wurden Fragen der Information

_ waren ein Ubungsbundesrat mit seiner Stabs-
ganisation, ein Ubungsparlament mit Generalsekretariat,
e eidgenössischen Departemente mit ihren Sondersta-
n- der Alarmausschuss der Kommission zur Uberwa-

d| Urj9 d0r Radioaktivität, das Bundesamt fur Zivilschutz,

bg ^ruPpe fur Rustungsdienste, die Schweiz Nationalste
d'8 ^rie9swlrtschaftllche Organisation die PTT, die

^
' Informationsmedien, das Armeekommando, die

Weh1mandos der ArmeekorPS, der Flieger- und Fliegerab-

oild
rUppen und der Terr|tor'alzonen, die Gruppe für Aus-

pe
Un9 und die Generaladjutantur, insgesamt ca 1150
sonen Bei der Ubungsleitung finden sich Sachverstands®

aller Stufen und Organe in der Starke von ca 250
nn Zusammen mit den beteiligten Verbanden der Ar-
® nahmen rund 3000 Personen an der Übung teil

n grosse Aufwand fur eine derartige Übung machte es

na h
nd'9, dass die Vorber0|tungen dafür unmittelbar

red
^6r 'etz^en ("1977) an'aufen mussten Im August 1979

'9'erte ein Stab von 80 Personen aufgrund eines Rah-
nentwurfs wahrend zweier Wochen die Einzelheiten Im

Un*
danach überprüften rund 40 Personen die erstellten

®r'a90n Die Bruttokosten dieser in der Welt wohl
pra^9artl9en Veranstaltung belaufen sich auf ca 400000

^öjnem ersten Übungsteil im Dezember 1979 hatten die

den -
S,6n tei'nebrnenden Organe ihre Ausgangslage fur

zweiten Teil selbst zu schaffen Dieser fand am 17I. -'""i i on ooiuoi ai>iiancn lsioooi lanu am u
23 ?8 ^anuar und der dritte Teil zwischen dem 21 und

den i

nUar 1980 an Verlegungsstandorten statt Die bei-

Zeltri
*en Phasen spielten im 24-Stunden-Betrieb unter

u, tdruck und in teilweise prekären Raumverhaltnissen
® Wickelte sich das Ganze fur die Teilnehmer ab9 Ahnlich

dur h'6 'n mill,arlschen Übungen wurden die Teilnehmer

9an
Scfln*tllcbe Darstellungen in eine bestimmte Aus-

Na ?S'a^e V0rsetzt Anschliessend rund um die Uhr mit

Rani
^ten' Me'dungen, Berichten über Telefon, Telex,

de i

°der auc^ Kurier überschüttet Die vorzunehmen-

n
"-agebeurteilungen mussten unter Zeitdruck vorge-

^men werden Dieses Krisenmanagement erforderte
suchen vertikal, horizontal und interdisziplinäres Vortun

^le Handlungsfreiheit wurde von der Ubungslei-
Na^n'C^ ®ln90schränkt

<-jer
Meinung des zivilen Chefs der Ubungsleitung, Stanzer?*

^u^®lm- wurde der in rund 2000 Einzelereignissen

2
e9*e Ab'auf von den Teilnehmern rasch erfasst und

'or? häss'ge Losungen eingeleitet Befriedigend und
schS° 6ltend besser SP|0|1® die Zusammenarbeit zwi-
hienT den Zlv"en staben des Bundesrates, der Departe-

Zqs h
der Bundesamter und der Armee, des Zivilschut-

Der a
6r Kr|ögswirtschaft und der Informationsmedien

d
Arnriße stellten sich recht heikle Probleme in der Phase

Hin f!/eutra''tetsschutzes Korpskommandant Zumsteln als
Tri] ariScber Übungsleiter nannte hier die Landung fremder

gu
PP®n auf schweizerischen Flugplätzen Die Bereini-

Kon? dleser Lag0- d'0 rasches Handeln und eine einfache

ten truktur 0dorderte< stellte an die Kommandantakt
Und Zlvil0n Behörden hohe Anforderungen Die Kon-

Au*8 ^pielten rasch und gut
uJ- Grunden der Geheimh
Weise

Verden

der Geheimhaltung kann verstandlicher-
uber das Szenario der GVU 80 nicht viel gesagt

Bs darf gleichwohl festgehalten werden, dass
Alio""1 ^erlau* nicht allzu weit von dem sich vor unseren
Die p

adsP|0lend0n weltpolitischen Theater entfernt war
arallelen sind und waren teilweise furchteinflossend

MMItarversicherung

Nach 1977 legt das Bundesamt fur Militarversicherung
einen Statistikband fur 1978 vor Auffallend daran Ist die
Offenheit, mit der gewisse Dinge beim Namen genannt
werden Man ist bestrebt, Missbrauchen zu Leibe zu ruk-
ken Unbefriedigend ist, heisst es in der Einleitung, dass es
trotz grossen Anstrengungen noch nicht gelungen ist, die
traumatischen Gehorschaden spurbar zu reduzieren Es

bedürfe weiterer Bemühungen, um in dieser Hinsicht zu
einem Durchbruch zu gelangen
Dasselbe gelte fur die missbrauchliche Inanspruchnahme
der Leistungen der Militarversicherung «Die Morbidität bei

den Inf Rgt 6 7 und 30 muss nach wie vor als unannehmbar

bezeichnet und die vor einiger Zeit eingeleiteten
Massnahmen zur Reduktion müssen weitergeführt werden »

Das Infanterieregiment 6 ist ein Walliser, das Regiment 7
ein Freiburger und das Regiment 30 ein Tessiner Aus-
zugsregiment In diesen Regimentern, so bringt die Statistik

klar hervor, ist die Häufigkeit der «Schädigungen»
etwa dreimal so gross wie im Durchschnitt unserer Infante-
rieregimenter Dem Vernehmen nach sollen die Verhaltnisse

bei den andern Sozialversicherungen ähnlich sein,
wo man sich aber offenbar scheut, die Dinge richtig zu
benennen
Diese Mentalität ist übrigens nicht nur in den genannten
Auszugsregimentern anzutreffen, sondern auch in gewissen

Landwehr-Infanterieregimentern Die Militarversicherung

ist alles andere als knauserig Sie ist aber zu recht
nicht gewillt, die da und dort begonnenen «Schropfungs-
aktionen» noch zu fordern PJ

Oberstlt I Gst Mauro Braga neuer Schulkommandant

P J

Oberst Ernst Maurer (links) ubergab das Kommando der
Brugger Genie-RS und UOS an seinen bisherigen Stellvertreter,

Oberstlt i Gst Mauro Braga (rechts) Foto adr

A D Auf Ende 1979 gab Oberst Ernst Maurer (50),
Gebenstorf/AG, seit fünf Jahren Kommandant vom Genie
Waffenplatz Brugg, seinen während vier Jahren
innegehabten Posten als Kommandant der dortigen Rekruten-
und Unteroffiziersschulen ab Oberst Maurer bleibt Waf-
fenplatzkommandant und übernimmt dazu den neu
geschaffenen Koordinationsposten «Kommando Genie-Kurse»

Maurers Nachfolger als Schulkommandant wurde
dessen bewährter, bisheriger Stellvertreter, der in Brugg
wohnhafte Tessiner Mauro Braga (45) der gleichzeitig (auf
Anfang 1980) zum Oberstleutnant i Gst befordert wurde

Freitag, 11 Januar 1980
Aargauischer Offiziersempfang auf der Habsburg

Blick nach aussen statt nach Innen wenden

inf /at Leider richte die schweizerische Militarpohtik den
Blick zu oft nach innen und zuwenig nach aussen Diese
Klage äusserte der aargauische Mihtärdirektor Hans Jorg
Huber am diesjährigen Offiziersempfang auf der Habsburg

Die regierungsräthchen Äusserungen fanden Gehör
Zum traditionellen Habsburgrapport sind sämtliche
Kommandanten der Aargauer Truppen geladen
Die gegenwartigen Vorgänge in Afghanistan so
Regierungsrat Hans Jorg Huber zu den Truppenfuhrern, mussten

Politiker und Soldaten durch die kalte Zielsetzung des
Stosses und die Sicherheit in der methodischen Durchsetzung

der Intervention glerchermassen beeindrucken Zur
Irankrise meinte Huber, der Umschlag religiöser Gefühle
ins Totalitäre müsse zu denken geben Besonders Ins
Gewicht falle jedoch die Missachtung jeder Ethik und des
internationalen Rechts Die hemmungslose propagandist!
sehe Einmischung der UdSSR in NATO-Fragen und die
Zuspitzung der Internationalen Lage hätten jedoch auch
Europa aufgeweckt Unter Hinweis auf die Verhandlungen
im eidgenossischen Parlament kritisierte der Militardirektor
des Aargaus, dass neuerdings die Militarpohtik zur Militar-
beschaffungspolitik pervertiert werde

Drei ehemalige Grenzbrigade-Kommandanten und ein
Regierungsrat Oberstlt Zwimpfer (in Uniform) mit Benno
Siegwart, Regierungsrat Alfred Wyser (Solothurn), Gustav
Adolf Frey und Hans Hemmeier Foto adr

Sich kennenlernen beim Apäro Links hinten Oberstlt i Gst
Mauro Braga, Mitte Div Pierre Marie Halter, Chef FHD
Johanna Hurni, Kkdt Jorg Zumstein, vorne rechts Obert i

Gst Georges Graber Foto adr

Buchgeschenke fur abtretende Kommandanten

Huber wie auch der ebenfalls anwesende Landammann
Kurt Lareida verbanden den Dank an die abtretenden
Kommandanten mit einer Würdigung der grossen Freizeit-
arbeit, welche die Vorgesetzten aller Grade im schweizerischen

Milizsystem übernehmen Die Truppenfuhrer wurden

vom Militardirektor mit einem Buchgeschenk
verabschiedet Als vom Regierungsrat geladene Ehrengaste
waren auf der Habsburg FHD-Chefin Hurni, der neue
Direktor der Zentralstelle fur Gesamtverteidigung Dr
Alfred Wyser, Korpskommandant Jörg Zumstein, die Divi-
sionare Halter, Stutz und Suter sowie die drei ehemaligen
aargauischen Militardirektoren Bachmann Schwarz und
Weber anwesend Zumstein äusserte neben seinem Dank
fur die Einladung seine Genugtuung über den Grossrats
beschluss, die Renovation der Aarauer Kaserne in Angriff
zu nehmen

Motorfahrzeuge in unserer Armee

Uberschwerer Saurer-Muldenkipper fur die Genietruppen
der Schweizer Armee Dieselmotor 243 kW (330 PS),
Gesamtgewicht 25t, Antrieb 6x4

Man kann von den jungen Menschen
nur schwer würdiges Betragen in der
Öffentlichkeit, Gehorsam, Pflichterfüllung

und im Kriegsfall den Einsatz des

eigenen Lebens verlangen, wenn die
Gesamtgesellschaft vom Geist des
Egoismus geprägt wird, der nur die eigenen
Interessen kennt. Walter Scheel
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